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Erweiterte Räume der Volksbank in Gildehaus öffentlich vorgestellt 
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Herdbuchrinder 
knapp und teuer 
Auktion der HGE Meppen in Lingen 

Gildehaus (IS) 

Unter Beteiligung zahlreicher 
Vertreter der heimischen Wirt-
schaft, aus Rat, Verwaltung und 
Handwerkerschaft stellte die 
Volksbank Bad Bentheim-Gilde-
haus am Freitag abend ihre er-
weiterten und vollkommen er-
neuerten Raumlichkeiten am 
Neuen Weg 18 in Gildehaus der 
Offentlichkeit vor. Im Rahmen 
eines Tages der offenen Tur mit 
einem bunten Programm konn-
ten daruber hinaus auch die 
Kunden und interessierte Burger 
die „neue" Volksbank besichti-
gen Nach Planen des Architek-
ten Gerd-Jan Nibbrig wurde die 
Flache der Bank annahernd ver- 

Hausbesetzer aus 
Lingen kämpfen 
weiter für Zentrum 

Lingen (GN) 
Auch nach der freiwilligen Rau-
mung des von ihnen besetzten 
Hauses kampft die Gruppe der 
Lingener Hausbesetzer fur ein 
freies und unabhangiges Zen-
trum in der Emsstadt. Die Grup-
pe ubt in einer Erklarung zu-
gleich scharfe Kritik an der 
Stadt, insbesondere am Linge-
ner Oberstadtdirektor Karl-
Heinz Vehring. Ihm werfen sie 
„geistige Unflexibilitat" vor 
und mangelndes Verstandnis 
dafür, daß es Menschen gebe, 
die nicht mit den „bestehenden 
verkrusteten Strukturen des 
städtisch regierten Jugendzen-
trums" leben könnten. Die 
Gruppe betont in ihrer Erkla-
rung, daß sie kein zweites stad-
tisches Jugendzentrum will. Ihr 
Ziel sei vielmehr ein weiteres 
Angebot nicht nur fur Jugend-
liche in Lingen, das „in friedli-
cher Koexistenz" mit dem JZ le-
be. Das derzeit bestehende An-
gebot reiche nicht aus und 
„langweilt uns in seiner Kon-
sumlastigkeit". In einem unab-
hangigen Zentrum (UZ) will die 
Gruppe nach eigener Darstel-
lung an Aktivitaten aus den Jah-
ren 1991/92 anknupfen, in de-
nen sie aus privaten Spenden 
zwei Hauser finanziert habe. 
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doppelt, Raume vergrofsert und 
neu unterteilt, das „Innenleben" 
vollig neu gestaltet. Damit paß-
te sich die Bank nach 15 Jahren 
den gestiegenen Ansprüchen 
an, wie Horst Weyand fur den 
Bankvorstand am Freitag abend 
erlauterte. Seit 1978 sind so-
wohl die Bilanzsumme, die Ho-
he der Kundeneinlagen und 
Wertpapierdepots sowie die 
Zahl der Mitarbeiter um gut das 
Dreifache gestiegen. Erstmals 
uberschritt die Bilanzsumme im 
Jahr 1993 die 100-Millionen-
Grenze. Einher mit dieser konti-
nuierlich aufwartsstrebenden 
Entwicklung wuchs auch die 
Nachfrage nach Beratungsge-
sprachen, fur die bisher geeig- 

Uelsen (FG) 
Der Ortsverband Uelsen des 
Deutschen Roten Kreuzes 
(DRK) erweitert im Rahmen sei-
ner allgemeinen Sozialarbeit 
im kommenden Halbiahr sein 
Seniorenprogramm Neben 
den bekannten Altennachmit-
tagen im DRK-Zentrum am 
van-der-Linde-Hof soll es in den 
nachsten Wochen und Monate 
auch Vortragsveranstaltungen 
und Fahrten fur altere Burger 
geben. 

Die Altennachmittage geho-
ren seit Fertigstellung des neu- 

Von Max Heinz Mannstaedt 

Da hört jemand zwar gern 
„klassische" Musik, doch bei 
dem Wort „Fuge" zuckt er zu-
sammen. Dieser Fall ist gar 
nicht so selten. Sinneswandel 
hatte vielleicht das „Art Of 
Brass Quintet Vienna" bewirkt, 
als es im Kurhaussaal des Bades 
Bentheim den „Contrapunctus 
IX" aus Bachs „Kunst der Fuge" 
spielte. Da demonstrierten die 
fünf Blechbläser aus Wien, wie 
unmittelbar eingängig, spon-
tan erlebbar und emotional be-
wegend eine Fuge klingen 
kann. Kaum übertreffbar weiß 
freilich das Quintett die Kenn-
zeichen dieser Doppelfuge her-
auszuarbeiten, den Kontrast 
zwischen den fließenden 
Sechszehntelketten des ein-
gangs exponierten Themas und 
den gewichtig schreitenden 
Halben jenes Themas, das in al-
len Sätzen von Bachs polypho- 

nete Raume fehlten. Jetzt ist die 
Volksbank in Gildehaus auch 
baulich den Anforderungen ge-
wachsen. Während des offiziel-
len Empfanges stellte Architekt 
Nibbrig noch einmal das Erwei-
terungskonzept vor, bevor die 
Gaste die neuen Raume selbst in 
Augenschein nehmen konnten. 
Bur jermeister Horst Winkler 
uberbrachte die Grüße der Stadt 
Bad Bentheim, die in der positi-
ven Geschaftsentwicklung An-
zeichen dafur sehe, daß es trotz 
wirtschaftlicher Rezession noch 
Menschen und Unternehmen 
gebe, die in die Zukunft inve-
stierten. Daß dieses der richtige 
Weg sei, bestatigte der Sprecher 
des Genossenschaftsverbandes 

en DRK-Zentrums zum festen 
Bestandteil des Ortsverbands-
programms. Sie finden am er-
sten und dritten Donnerstag im 
Monat statt und beginnen je-
weils um 15 Uhr. Nachster Ter-
min ist Donnerstag, 20. Januar. 

Vortrage werden im nach-
sten halben Jahr ebenfalls zum 
Angebot des Uelsener DRK ge-
horen. Gedacht wird dabei vor 
allem an Referenten aus dem 
sozialen und medizinischen Be-
reich, aber auch Gemeindepo-
litiker sollen beim DRK zu Wort 
kommen. 

Einmal im Jahr will der DRK- 

nem Vermächtnis erscheint, 
dazu die mächtige Innenspan-
nung, den elementaren Zug 
und die harmonischen „Be-
leuchtungswechsel" dieses „Con-
trapunctus" . 

Vier Klangfarben im Blechbe-
reich regieren sie, die Trompe-
ter Heinrich Bruckner und 
Hans Gansch, der Hornist Tho-
mas Bieber, der Posaunist Erich 
Kojeder und der Tubablaser Jo-
nathan Sass. Wie sie diese farbi-
gen Lineaturen schichten oder  
verschmelzen, zueinander ab-
tönen, damit Akkorde bilden  
oder sie in gegensätzliche Figu-
rationen fuhren, das wird zum  
Mittel höchst intelligenter und  
gleichermaßen instinktsicherer  
Satzgestaltung, ausgeformt bis  
in die feinsten Partikel. Glanz-
lichter dem internationalen Eu-
regio-Brass-Festival gaben auf  
dem Konzertpodium im Kur-
haussaal die Gaste aus Wien.  

Weser-Ems, Wilksen. Als Dank 
der Volksbank Bad Bentheim-
Gildehaus an alle, die während 
der Umbauzeit Geduld zeigten 
und die Volksbank unterstütz-
ten, uberreichte Bankvorstand 
Gerhard Husmann der Schwe-
sternstation der evangelisch-re-
formierten Kirchengemeinde ei-
nen Spendenscheck. Unsere 
Aufnahme zeigt von links nach 
rechts: Vorstand Horst Weyand, 
Architekt Gerd-Jan Nibbrig, der 
auch Aufsichtsratsvorsitzender 
der Bank ist, Bürgermeister 
Winkler und Vorstand Gerhard 
Husmann inmitten des neuge-
stalteten Dienstleistungsberei-
ches der Bank. 

Foto: Schmidt 

Ortsverband alteren Bürgern 
der Gemeinde auch eine Tages-
fahrt zu einem Freizeitziel an-
bieten. Ferner ist daran ge-
dacht, im Kreisgebiet hin und 
wieder andere soziale Institu-
tionen zu besuchen, um mit 
Menschen dort in Kontakt zu 
kommen. 

In Zusammenarbeit mit dem 
DRK-Kreisverband in Nord-
horn bietet das Uelsener Rote 
Kreuz zudem für Mai/Juni eine 
fünftägige Seniorenfahrt in den 
Taunus an. Uber den Kreisver-
band ist in Zukunft auch die 

Bevor Thomas Bieber als  
Kommentator die Bach'sche  
Fuge als ein „Lieblingsstück"  
der funf Musiker ansagte, hatte  
„Art Of Brass" bewiesen, daß ei-
ne tanzerische Suite aus Eng-
lands Shakespeare-Zeit und die  
Liedermelodik aus dem  
Deutschland der Renaissance  
auch uns Heutige „angehen".  
Der Zeitensprung ins Wien der  
vorigen Jahrhundertwende  
zeigte die Blaser wie zu Hause in  
den vorgeblich ,alten", tat-
sächlich aber von Fritz Kreisler  
selber komponierten Tanzwei-
sen. Und eine Suite von Joseph  
Horowitz, dem Wiener in Eng-
land, versetzte die Konzertbesu-
cher in die gelockerte Atmo-
sphäre einer „Music Hall" unse-
rer Tage.  

„Art Of Brass" spielt Stücke,  
darin Elemente des Jazz in die  
auskomponierte Satzform ein-
gegangen sind. Solches geschah  
im zweiten Teil des Freitag  

Lingen (GN) 
Mit einem Durchschnittspreis 
für abgekalbte Färsen von 2654 
Mark und einem restlos ge-
räumten Zuchtviehmarkt nahm 
die erste Auktion der Herd-
buchgenossenschaft (HGE( 
Meppen im neuen Jahr einen 
wunschgemäßen Verlauf. 40 
Prozent der angebotenen Fär-
sen in Lingen verließen das 
Zuchtgebiet in Richtung Süden 
oder neue Bundeslander. Die 
Qualität, die Präsentation und 
das Leistungsniveau der Ver-
kaufstiere waren gut, Kuhkälber 
brachten 	durchschnittlich 
1013 Mark, teilt die Genossen-
schaft mit. 

Per Auto, Zug, Schlepper und 
Jeep waren die Kaufinteressen-
ten am vergangenen Dienstag 
zum Teil über weite Entfernun-
gen nach Lingen gekommen. 
„Hauptargument für Lingen ist 
das hohe Leistungsniveau der 
angebotenen Tiere, die harten 
Bedingungen, unter denen 
emslandische Tiere klarkom-
men müssen und der hohe An-
teil von Färsen, die aus Bozen-
laufstall-Betrieben kommen 
und somit kaum Umgewöh-
nungsschwierigkeiten haben", 
meint die Genossenschaft zu 
dem Auktionsplatz. Ein Käufer 
aus Mecklenburg ersteigerte 
gleich drei der teuersten Auk-
tionsfärsen • Starbuck-Tochter 

Vermittlung von Kuren und Er-
holungsmaßnahmen möglich. 
Sollte dieses Angebot im Uelse-
ner Bereich verstärkt angenom-
men werden, könnten auch 
Sprechstunden der DRK-Ver-
mittler des Kreisverbandes in 
Uelsen eingerichtet werden. 

Basis der DRK-Sozialarbeit in 
Uelsen, die von Frieda Rotter 
verantwortlich geleitet wird, 
bleibt das ehrenamtliche Enga-
gement, teilte der Ortsverband 
mit. Wer Interesse hat, als eh-
renamtliche Kraft mitzuma-
chen, kann sich jederzeit mit 

abends. Und man erfuhr, wie  
rhythmisch brisant, harmo-
nisch geschärft und melodisch  
schwingend oder gezackt Jazz-
haltiges in der Phrasierung nur  
aus Blechbläsermund klingen  
kann; von den Komponisten  
Paul Nagle, Matt Dennis und  
Viktor Young kamen die Bei-
spiele. Uli Scherers dem Blues  
nahe Sätze redeten vom schö-
nen Sentiment melodischen  
Strömens. Und daß der Witz,  
die einfallslustige Keckheit und  
die parodistische Respektlosig-
keit musikalischer Clownerien  
in brillanter Wiedergabe treff-
lich zu amüsieren vermögen,  
das nutzten die fünf Gäste als  
Schlußpointe: Werner Pirchers  
Bühnenmusik zu „Do you  
know Emperor Joe?" erzeugte  
im gutbesuchten Saal Lachwel-
len. Wirklich Schluß war dort  
aber erst nach zwei hochtempe-
rierten Zugaben.  

Foto: Mildes  

Tarina von Heinrich Beerlink in 
Emlichheim (3600 Mark), Al-
gongin-Tochter Kulisse von 
Gerd Essink aus Bimolten und 
die Scheico-Tochter Wisa von 
Heinrich Roeper in Osterbrock 
(je 3400 Mark). Die Inspiration-
Tochter Astra von Josef Boh-
mann (3500 Mark) blieb im 
Zuchtgebiet, die extrem lei-
stungsstarke Belmont-Tochter 
„Granada" ton Lefert Vette aus 
Ringe wechselte nach Bayern 
(3400 Mark). 

80 Nutzkälber konnten 
schleppend an den Käufer ge-
bracht werden für 5,29 Mark 
pro Kilogramm Lebendge-
wicht. „Im eigenen Interesse 
sollten die Mitglieder die Nutz-
kälber-Auktion stärker beschik-
ken", empfiehlt die HGE. 

Anmeldeschluß für die näch-
ste Zuchtviehversteigerung ist 
Montag, 9. Januar, für Nutzkäl-
ber Donnerstag, 20. Januar. Bis 
zum 10. Januar sollten unbe-
dingt noch Schau- und Ver-
kaufstiere für den Frühjahrs-
konvent am 3. März gemeldet 
werden, empfiehlt die HGE. 
Der Vorverkauf für die am 25. 
Februar in den Emslandhallen 
stattfindende „Emsland-Gala" 
lauft auf Hochtouren. Bislang 
wurden schon mehr als 600 
Eintrittskarten an HGE-Mitglie-
der verkauft. 

Frieda Rotter, Telefon (05942)  
802, oder dem DRK-Ortsvorsit-
zenden Geert Elbert in Itterbeck  
in Verbindung setzen.  

Der DRK-Ortsverband macht  
im übrigen darauf aufmerksam,  
daß in seiner Kleiderkammer  
nach wie vor gut erhaltene, ge-
brauchte Kleidungsstücke wah-
rend der Öffnungszeiten des  
DRK-Zentrums abgegeben wer-
den können. Sie kommen ent-
weder sofort Bedürftigen im Ort  
zugute oder werden für Hilfs-
transporte in Krisengebiete zur  
Verfügung gestellt.  

Vortrag über Gülle  
und Klärschlamm  

Neuenhaus (GN)  
Der Naturschutzbund, Kreis-
gruppe Grafschaft Bentheim,  
ladt am Montag, 24. Januar, 20  
Uhr, ins evangelisch-reformierte  
Gemeindehaus Neuenhaus zu  
einem Vortrag über Gülle und  
Klärschlammverwertung mit  
anschließender Diskussion ein.  
Als Referent steht Christoph Hö-
vener vom Landwirtschaftsamt  
Neuenhaus zur Verfügung. Zur  
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten treffen sich Interessenten um  
19.20 Uhr auf dem Parkplatz in  
der Stadtmitte Bad Bentheims  
und um 19.40 Uhr auf dem  
Nordhorner Neumarkt.  

Kino 	  
Nordhorn: 	Astoria-Palast,  
15.30 Uhr: Aladdin"; 20.15  
Uhr: „Demolotion Man".  
Nordhorn: 20.15 Uhr, Bavaria:  
„I)ie Firma".  
Nordhorn: 20.15 Uhr, Capitol:  
„Robin Hood - Helden in  
Strumpfhosen".  
Schüttorf: 20.15 Uhr, Cinema:  
„Abgeschminkt!".  
Bad Bentheim: 20.15 Uhr, Mo-
vie: „Texas".  

Veranstaltungen  
Nordhorn: 20 Uhr, Konzert-
und Theatersaal: „Meine dicke  
Freundin"; Komödie von 
Charles Laurence. 
Nordhorn: 19 Uhr, Allianzge-
betswoche, Kreuzkirche, Jahn-
straße: „Gottes Geist lehrt be-
ten.  

Vereinstermine  
Landfrauenverein Isterberg.  
Wir laden herzlich ein zu einem  
Klonnachmittag am Dienstag,  
11. Januar 1994, um 14 Uhr im  
CVJM-Heim.  
Landwirtschaftlicher Ortsver-
ein Wietmarschen. Versamm-
lung, am Dienstag, dem 11. Ja-
nuar 1994, 9.30 Uhr, Gaststätte  
Schulten. Frau Werdermann  
nimmt zu agrarpolitischen Ta-
gesfragen Stellung.  
SV Eintracht e. V. Winterfest des  
SV Eintracht am 15. Januar  

Die GN  
gratulieren  

Nordhorn: Frau Johanna Ahuis,  
Pestalozzistraße 96, zum 86.  
Geburtstag (Bild).  
Gildehaus: Herrn Heinrich Ra-
demaker, Auf den Kuhlen 50,  
zum 84. Geburtstag.  

Autor aus Quendorf  
stellt Buch vor  

Quendorf (GN)  
Friedrich Maat, Heimatforscher  
aus Quendorf, stellt am Freitag,  
14. Januar, 19 Uhr, in der Gast-
stätte Kerkhoff öffentlich sein  
erstes Buch „Göschichten unn  
Dönkes" vor. Der 72jährige  
Friedrich Maat, bekannt auch  
als „Unkel Fritz", hat das Buch  
im Selbstverlag herausgegeben.  
Unterstützt wurde er von der  
Samtgemeinde Schüttorf und  
der Gemeinde Quendorf. Das  
Buch erzählt in plattdeutscher  
Sprache Erlebnisse, die „Unkel  
Fritz" gehabt hat, Schmunzel-
geschichten und Sprüche. Ein  
Wörterbuch ist angegliedert. Il-
lustriert ist das Buch mit Zeich-
nungen des Autors. Alle Inter-
essenten und Freunde der platt-
deutschen Sprache sind zu der  
Buchvorstellung eingeladen.  

Eichamt Osnabrück  
ist in Schütturf  

Schüttorf (GN)  
Vom 24. Januar bis zum 10. Fe-
bruar ist das Eichamt Osna-
brück in Schüttorf präsent. In  
der Gaststätte Byknüver, Salz-
berger Straße 6, werden eich-
pflichtige Meßgeräte nachge-
eicht. Die Geräte sind ins Eich-
lokal zu bringen. Geräte, die  
nur an ihrem Aufstellungsort  
nachgeeicht werden können,  
können während derselben  
Zeit im Eichlokal oder vorher  
schriftlich angemeldet werden.  

Bauboom in Gronau  
Gronau (GN)  

Einen anhaltenden Bauboom  
verzeichnete die Nachbarstadt  
Gronau im Jahre 1993. EineJah-
resbilanz der Stadtverwaltung  
zeigt auf, daß im abgelaufenen  
Jahr in Gronau 673 Baugeneh-
migungen erteilt wurden, 25  
mehr als 1992. Die Genehmi-
gungen wurden erteilt für 258  
Wohnungen in Einfamilien-
häusern (15,7 Prozent mehr als  
im Vorjahr) und 235 Wohnun-
gen in Mehrfamilienhäusern  
(plus 5,5 Prozent). Aufgrund  
umfangreicher Erschließungs-
anstrengungen standen 1993  
rund 350 Grundstücke für eine  
sofortige Bebauung bereit.  

1994 ab 19.30 Uhr im Saale  
Neesen im Brandlecht.  

Familienbildungsstätte  
Nordhorn: 9 Uhr Stickkursus,  
9.30 und 15.30 Uhr: Kleinkin-
der-Treff, 9.30 Uhr Spielkreis El-
tem/Kind, 9.30 Uhr: „Bislang  
wollten alle was von mir...", 19  
Uhr Kochclub am Montag, 20  
Uhr Gestalten mit Ton, 20 Uhr  
Yoga, 20 Uhr Joshi-Puppen, 20 
Uhr Männergruppe „Vorstel-
lung neuer Spiele", alle Kurse  
Steinmaate 21; 9.30 Uhr Loslö-
se-Gruppe, Glockenturm St 
Elisabeth; 16 Uhr Seniorentanz, 
Gemeindehaus St. Josef; 19.15  
Uhr Nähkursus, Hauswirt-
schaftliche Berufsschule, Am  
Bölt; 20 Uhr Heute muß ich bei  
Dir zu Gast sein, Konradhaus.  
Neuenhaus: 17.45 Uhr Yoga,  
Realschule.  
Bad Bentheim: 10 Uhr Baby-
treff, katholisches Gemeinde-
haus.  
Uelsen: 15.30 Uhr Babytreff,  
Kindergarten reformierte Kir-
che.  

Volkshochschule  
Nordhorn, 	Kreissparkasse  
Nordhorn-Mitte, Hauptstraße,  
8 Uhr: Ausstellungseröffnung:  
Arbeitsergebnisse aus den Kin-
derkursen - Gymnasium, Alte  
Turnhalle, 15 Uhr: Gymnastik  
für Senioren.  

Demnachst auch Fahrten und Vorträge für ältere Bürger / 

„Art Of Brass Vienna" konzertierte im Kurhaussaal 

1T 05921/7070, Telex: 9/8205, 
Telefax: 05921/15166 

irr  Red Niedergrafsch. 05941 /5333 

13 Red Obergrafschaft 05922/ 838 Das Wiener Quintett „Art Of Brass" auf dem Konzertpodium im Kurhaussaal 

Mit Bach, „Music Hall" und Jazzklang 

DRK IJelsen erweitert sein Seniorenprogramm 
Kleiderkammer braucht Nachschub 

Was? Wann? Wo?  
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Erweiterte Räume der Volksbank in Gildehaus öffentlich vorgestellt
Gildehaus (IS)

Unter Beteiligung zahlreicher 
Vertreter der heimischen Wirt­
schaft. aus Rat. Verwaltung und 
Handwerkerschaft stellte die 
Volksbank Bad Bentheim-Gilde- 
haus am Freitag abend ;hre er­
weiterten und vollkommen er­
neuerten Räumlichkeiten am 
Neuen Weq 18 in Gildehaus der 
Öffentlichkeit vor. Im Rahmen 
eines Tages der offenen Tur mit 
einem bunten Programm konn­
ten darüber hinaus auch die 
Kunden und interessierte Burger 
die „neue" Volksbank besichti­
gen Nach Planen des Architek­
ten Gerd-jan Nibbrig wurde die 
Flache der Bank annähernd ver­

doppelt, Raume vergrößert und 
neu unterteilt, das „Innenleben " 
völlig neu gestaltet Damit paß­
te sich die Bank nach 15 Jahren 
den gestiegenen Ansprüchen 
an. wie Horst Weyand für den 
Bankvorstand am Freitag abend 
erläuterte Seit 1978 sind so­
wohl die Bilanzsumme, die Ho­
he der Kundenemlagen und 
Wertpapierdepots sowie die 
Zahl der Mitarbeiter um gut das 
Dreifache gestiegen Erstmals 
überschritt die Bilanzsumme im 
Jahr 1993 die 100-Millionen- 
Grenze Einher mit dieser konti­
nuierlich aufwartsstrebenden 
Entwicklung wuchs auch die 
Nachfrage nach Beratungsge- 
sprachen. für die bisher geeig­

nete Raume fehlten. Jetzt ist die 
Volksbank in Gildehaus auch 
baulich den Anforderungen ge­
wachsen Wahrend des offiziel­
len Empfanges stellte Architekt 
Nibbrig noch einmal das Erwei­
terungskonzept vor, bevor die 
Gaste die neuen Raume selbst in 
Augenschein nehmen konnten 
Bürgermeister Horst Winkler 
uberbrachte die Gruße der Stadt 
Bad Bentheim, die in der positi­
ven Geschaftsentwicklung An­
zeichen dafür sehe, daß es trotz 
wirtschaftlicher Rezession noch 
Menschen und Unternehmen 
gebe, die in die Zukunft inve­
stierten Daß d«eses der richtige 
Weg sei, bestätigte der Sprecher 
des Genossenschaftsverbandes

Weser-Ems, Wilksen Als Dank 
der Volkshank Bad Bentheim- 
Gildehaus an alle, die wahrend 
der Umbauzeit Geduld zeigten 
und die Volksbank unterstütz­
ten, überreichte Bankvorstand 
Gerhard Husmann der Schwe­
sternstation der evangelisch-re- 
formierten Kirchengemeinde ei­
nen Spendenscheck Unsere 
Aufnahme zeigt von links nach 
rechts Vorstand Horst Weyand, 
Architekt Gerd-Jan Nibbrig, der 
auch Aufsichtsratsvorsitzender 
der Bank ist. Bürgermeister 
Winkler und Vorstand Gerhard 
Husmann inmitten des neuge­
stalteten Dienstleistungsberel- 
ches der Bank

Foto. Schmidt

Herdbuchrinder 
knapp und teuer
Auktion der HGE Meppen in Lingen

DieGN
gratulieren

Lingen (GN)
Mit einem Durchschnittspreis 
für abgekalbtc Färsen von 2654 
Mark und einem restlos ge­
räumten Zuchtviehmarkt nahm 
die erste Auktion der Herd­
buchgenossenschaft (HC iE)
Meppen im neuen Jahr einen 
wunschgemäßen Verlauf 40 
Prozent der angebotenen Fär­
sen in Lingen verließen das 
Zuchtgebiet in Richtung Süden 
oder neue Bundesländer Die 
Qualität, die Präsentation und 
das l.eistungsniveau der Ver­
kaufstiere waren gut, Kuhkälber 
brachten durchschnittlich 
101 3 Mark, teilt die Genossen­
schaft mit.

Per Auto, Zug, Schlepper und 
Jeep waren die Kaufinteressen­
ten am vergangenen Dienstag 
zum Teil über weite Entfernun­
gen nach Lingen gekommen. 
„Hauptargument für Lingen ist 
das hohe Leistungsniveau der 
angebotenen Tiere, die harten 
Bedingungen, unter denen 
emslandische Tiere klarkom­
men müssen und der hohe An­
teil von Färsen, die aus Boxen- 
laufstall-Betrieben kommen 
und somit kaum Umgewöh­
nungsschwierigkeiten haben", 
meint die Genossenschaft zu 
dem Auktionsplatz Ein Käufer 
aus Mecklenburg ersteigerte 
gleich drei der teuersten Auk- 
tionsfarsen Starbuck-Tochter

Tarina von Heinrich Beerlink in 
Emlichheim (3600 Mark), Al- 
gongin-Tochter Kulisse von 
Gerd Essink aus Bimolten und 
die Scheico-Tochter Wisa von 
Heinrich Roeper in Osterbrock 
(je 3400 Mark). Die Inspiration- 
Tochter Astra von Josef Boh- 
mann (3500 Mark) blieb im 
Zuchtgebiet, die extrem lei­
stungsstarke Belinuiit-Tuclitei 
„Granada“ Von Lefert Vette aus 
Ringe wechselte nach Bayern 
(3400 Mark)

80 Nutzkalber konnten 
schleppend an den Käufer ge­
bracht werden für 5,29 Mark 
pro Kilogramm Lebendge­
wicht. „Im eigenen Interesse 
sollten die Mitglieder die Nutz- 
kalber-Auktion starkei beschik- 
ken", empfiehlt die HGE.

Anmeldeschluß für die näch­
ste Zuchtvieh Versteigerung ist 
Montag, 9. Januar, für Nutzkäl­
ber Donnerstag. 20. Januar Bis 
zum 10. Januar sollten unbe­
dingt noch Schau- und Ver­
kaufstiere für den Fruhjahrs- 
konvent am 3 Marz gemeldet 
werden, empfiehlt die HGE. 
Der Vorverkauf für die am 25. 
Februar in den F.mslandhallen 
stattfindende „F.msland-Gala" 
lauft auf Hochtouren Bislang 
wurden schon mehr als 600 
Eintrittskarten an HGE-Mitglie- 
der verkauft

Hausbesetzer aus 
Lingen kiinipfen 
weiter für Zentrum

Lingen (GN)
Auch nach der freiwilligen Räu­
mung des von ihnen besetzten 
Hauses kampft die Gruppe1 der 
Lingener Hausbesetzer für ein 
freies und unabhängiges Zen­
trum in der Emsstadt Die Grup­
pe ubt in einer Erklärung zu­
gleich scharfe Kritik an der 
Stadt, insbesondere am Linge­
ner Oberstadtdirektor Karl- 
Heinz Vehring Ihm werfen sie 
„geistige Unflexibilität" vor 
und mangelndes Verständnis 
datur. daß es Menschen gebe, 
die nicht mit den „bestehenden 
verkrusteten Strukturen des 
städtisch regierten Jugendzen­
trums“ leben konnten Die 
Gruppe betont in ihrer Erklä­
rung. daß sie kein zweites städ­
tisches Jugendzentrum will Ihr 
Ziel sei vielmehr ein weiteres 
Angebot nicht nur für Jugend­
liche in Lingen. das ..in friedli­
cher Koexistenz" mit dem JZ le­
be Das derzeit bestehende An­
gebot reiche nicht aus und 
„langweilt uns in seiner Kon- 
sumlastigkeit" In eir.em unab­
hängigen Zentrum <UZi will die 
Gruppe nach eigener Darstel­
lung an Aktivitäten aus den Jah­
ren 1991/92 anknupfen, in de­
nen sie aus privaten Spenden 
zwei Fiauser hnanziert habe

DRK Uelsen erweitert sein Seniorenprogramm
Demnächst auch Fahrten und Vorträge für ältere Bürger / Kleiderkammer braucht Nachschub

Uelsen (FG) 
Der Ortsverband Uelsen des 
Deutschen Roten Kreuzes 
(DRK) erweitert im Rahmen sei­
ner allgemeinen Sozialarbeit 
im kommenden Halbjahr sein 
Seniorenprogramm Neben 
den bekannten Altennachmit­
tagen im DRK Zentrum am 
van-der Linde-Hof soll es in den 
nächsten Wochen und Monate 
auch Vortragsveranstattungen 
und Fahrten für altere Burger 
geben

Die Alten nach mittage gehö­
ren seit Fertigstellung des neu­

en DRK-Zentrums zum festen 
Bestandteil des Ortsverbands­
programms Sie finden am er­
sten und dritten Donnerstag im 
Monat statt und beginnen je­
weils um 15 Uhr Nächster Ter­
min ist Donnerstag. 20 Januar 

Vortrage werden im näch­
sten halben Jahr ebenfalls zum 
Angebot des Uelsener DRK ge­
boren Gedacht wird dabei vor 
allem an Referenten aus dem 
sozialen und medizinischen Be­
reich, aber auch Gemeindepo­
litiker sollen beim DRK zu Wort 
kommen 

Einmal im Jahr will der DRK-

Ortsverhand alteren Burgern 
der Gemeinde auch eine Tages­
fahrt zu einem Freizeitziel an- 
bieten Ferner ist daran ge­
dacht. im Kreisgebiet hin und 
wieder andere soziale Institu­
tionen zu besuchen, um mit 
Menschen dort in Kontakt zu 
kommen

In Zusammenarbeit mit dem 
DRK-Kreisverband in Nord­
horn bietet das Uelsener Rote 
Kreuz zudem tur Mai/Juni eine 
fünftägige Seniorenfahrt in den 
Taunus an Uber den Kreisver­
band ist in Zukunft auch die

Vermittlung von Kuren und Flr- 
holungsmaßnahmen möglich. 
Sollte dieses Angebot im Uelse­
ner Bereich verstärkt angenom­
men werden, konnten auch 
Sprechstunden der DRK-Ver- 
mittler des Kreisverbandes in 
Uelsen eingerichtet werden.

Basis der DRK-Sozialarbeit in 
Uelsen, die von Frieda Rotter 
verantwortlich geleitet wird, 
bleibt das ehrenamtliche Enga­
gement. teilte der Ortsverband 
mit Wer Interesse hat, als eh­
renamtliche Kraft mitzuma- 
eben, kann sich Jederzeit mit
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,Art Of Brass Vienna" konzertierte im Kurhaussaal
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Von Max Heinz Mannstaedt

Da hört jemand zwar gern 
„klassische" Musik, doch bei 
dem Wort „Fuge" zuckt er zu­
sammen Dieser Fall ist gar 
nicht so selten Sinneswandel 
hätte vielleicht das ...Art oi 
Brass Quintet Vienna“ bewirkt, 
als es im Kurhaussaal des Bades 
Bentheim den „Contrapunctus 
IX" aus Bachs „Kunst der Fuge" 
spielte Da demonstrierten die 
fünf Blechbläser aus Wien, wie 
unmittelbar eingängig, spon­
tan erlebbar und emotional be­
wegend eine Füge klingen 
kann Kaum ubertreffbar weiß 
freilich das Quintett die Kenn­
zeichen dieser Doppelfuge her­
auszuarbeiten, den Kontrast 
zwischen den fließenden 
Sethszehntelketten des ein­
gangs exponierten Themas und 
den gewichtig schreitenden 
Halben }enes Themas, das in al­
len Sätzen von Bachs polypho-

nem Vermächtnis erscheint, 
dazu die mächtige Innenspan­
nung, den elementaren Zug
und die harmonischen „Be-
leuchtungswechsel" dieses ..Con­
trapunctus".

Vier Klangfarben im Blechbe- 
reich regieren sie, die Trompe­
ter Heinrich Bruckner und 
Hans (iansch, der Hornist Tho­
mas Bieber, der Posaunist Erich 
Kojeder und der Tubablaser Jo­
nathan Sass Wie sie diese farbi­
gen Lineaturen schichten oder 
verschmelzen, zueinander ab­
tonen, damit Akkorde bilden 
oder sie in gegensätzliche Figu­
rationen fuhren, das wird zum 
Mittel höchst intelligenter und 
gleichermaßen instinktsicherer 
Satzgestaltung, ausgeformt bis 
in die feinsten Partikel. Glanz­
lichter dem internationalen F.u- 
regio-Brass-Festival gaben auf 
dem Konzertpodium im Kur­
haussaal die (»aste aus Wien

Bevor Thomas Bieber als 
Kommentator die Bach'sehe 
Fuge als ein „Lieblingsstuck"
der fünf Musiker antagte, hatte 
„Art Of Brass" bewiesen, daß ei­
ne tänzerische Suite aus Eng­
lands Shakespeare-Zeit und die 
Liedermelodik aus dem 
Deutschland der Renaissance 
auch uns Heutige „angehen" 
Der Zeitensprung ins Wien der 
vorigen Jahrhundertwende 
zeigte die Blaser wie zu Hause in 
den vorgeblich „alten", tat­
sächlich aber von Fritz Kreisler 
selber komponierten Tanzwei­
sen Und eine Suite von Joseph 
Horowitz. dem Wiener in Eng­
land. versetztedle Konzertbesu­
cher in die gelockerte Atmo­
sphäre einer „Music Hall" unse­
rer Tage

„Art Of Brass“ spielt Stucke, 
dann Elemente des Jazz in die 
auskomponierte Satzform ein­
gegangen sind Solches geschah 
im zweiten Teil des Freitag

abends Und man erfuhr, wie 
rhythmisch brisant, harmo­
nisch geschärft und melodisch 
schwingend oder gezackt Jazz 
haltiges in der Phrasierung nur 
aus Blechblasermund klingen 
kann, von den Komponisten 
Paul Nagle, Matt Dennis und 
Viktor Young kamen die Bei­
spiele Uli Scherers dem Blues 
nahe Satze redeten vom scho­
nen Sentiment melodischen 
Strömens. Und daß der Witz, 
dieeinfallslustige Keckheit und 
die parodistische Respektlosig­
keit musikalischer Clownerien 
in brillanter Wiedergabe treff­
lich zu amüsieren vermögen, 
das nutzten die fünf Gäste als 
Schlußpointe: Werner Pirchers 
Buhnenmusik zu „Do you 
know Emperor Joe?" erzeugte 
im gutbesuchten Saal Lachwel- 
len Wirklich Schluß war dort 
aber erst nach zwei hochtempe­
rierten Zugaben

Frieda Rotter, Telefon (05942) 
802, oder dem DRK-Ortsvorsit- 
zenden Geert Elbert in Itterbeck 
in Verbindung setzen.

Der DRK-Ortsverband macht 
im übrigen darauf aufmerksam, 
daß in seiner Kleiderkammer 
nach wie vor gut erhaltene, ge­
brauchte Kleidungsstucke wah­
rend der Öffnungszeiten des 
DRK-Zentrums abgegeben wer­
den können Sie kommen ent­
weder sofort Bedürftigen im Ort 
zugute oder werden für Hilfs­
transporte in Krisengebiete zur 
Verfügung gestellt.

Vortrag über Gülle 
und Klärschlamm

Neuenhaus (GN)
Der Naturschutzbund, Kreis­
gruppe Grafschaft Bentheim, 
ladt am Montag, 24 Januar, 20 
Uhr, ins evangelisch-reformierte 
Gemeindehaus Neuenhaus zu 
einem Vortrag über Gülle und 
Klarschlammverwertung mit 
anschließender Diskussion ein 
\is Referent steht (tiristoph Hö- 
vener vom Landwirtschaftsamt 
Neuenhaus zur Verfügung. Zur 
Bildung von Fahrgemeinschaf­
ten treffen sich Interessenten um 
19.20 Uhr auf dem Parkplatz in 
der Stadtmitte Bad Bentheims 
und um 19 40 Uhr auf dem 
Nordhorner Neumarkt.

Nordhorn: Frau Johanna Ahuis, 
Pestalozzistraße 96, zum 86. 
Geburtstag (Bild).
Gildehaus: Herrn Heinrich Ra 
demaker. Auf den Kuhlen 50, 
zum 84 Geburtstag.

Autor aus Quendorf 
stellt Buch vor

Quendorf (GN)
Friedrich Maat, Heimatforscher 
aus Quendorf, stellt am Freitag, 
14. Januar, 19 Uhr, in der Gast­
statte Kerkhoff öffentlich sein 
erstes Buch „Goschichten unn 
Donkes" vor. Der 72jährige 
Friedrich Maat, bekannt auch 
als „Unkel Fritz", hat das Buch 
im Selbstverlag herausgegeben 
Unterstützt wurde er von der 
Samtgemeinde Schuttorf und 
der Gemeinde Quendorf Das 
Buch erzählt in plattdeutsche! 
Sprache Erlebnisse, die „Unkel 
Fritz" gehabt hat, Schmunzel­
geschichten und Spruche. Ein 
Wörterbuch ist angegliedert. Il­
lustriert ist das Buch mit Zeich­
nungen Hi>s Autor* Alle Inter­
essenten und Freunde der platt­
deutschen Sprache sind zu der 
Buchvorstellung eingeladen

Eichamt Osnabrück 
ist in Schüttorf

Schüttorf (CN)
Vom 24. Januar bis zum 10. Fe­
bruar ist das Eichamt Osna­
brück in Schuttorf präsent In 
der Gaststätte Bvknuver. Sal/- 
berger Straße 6, werden eich­
pflichtige Meßgeräte nachge­
eicht Die Gerate sind ins Eich- 
lokal zu bringen. Geräte, die 
nur an ihrem Aufstellungsort 
nachgeeicht werden können, 
können wahrend derselben 
Zeit im Eichlokal oder vorher 
schriftlich angemeldet werden

Bauboom in Gronau
Gronau (GN)

Einen anhaltenden Bauboom 
verzeichnete die Nachbarstadt 
Gronau im Jahre 1993. Eine Jah­
resbilanz der Stadtverwaltung 
zeigt auf, daß im abgelaufenen 
lahr in Gronau 673 Baugeneh­
migungen erteilt wurden, 2S 
mehr als 1992. Die Genehmi­
gungen wurden erteilt für 258 
Wohnungen in Einfamilien­
häusern (1S,7 Prozent mehr als 
im Vorjahr) und 235 Wohnun­
gen in Mehrfamilienhäusern 
(plus 5,5 Prozent). Aufgrund 
umfangreicher Erschließungs­
anstrengungen standen 1993 
rund 350 Grundstücke für eine 
sofortige Bebauung bereit.

Was? Wann? Wo?
Kino

Nordhorn: Astoria-Palast,
15 30 Uhr Aladdin"; 20 15 
Uhr: „Demolotion Man". 
Nordhorn: 20.15 Uhr, Bavaria: 
„Die Firma".
Nordhorn: 20.15 Uhr, Capitol: 
„Robin Hood - Helden in 
Strumpfhosen"
Schüttorf: 20.15 Uhr, Cinema. 
„Abgeschminkt!".
Bad Bentheim: 20.15 Uhr, Mo­
vie: „Texas"

Veranstaltungen
Nordhorn: 20 Uhr, Konzert- 
und Theatersaal: „Meine dicke 
Freundin"; Komodie von 
Charles Laurence 
Nordhorn: 19 Uhr, Allianzge- 
betswoche, Kreuzkirche, Jahn­
straße: „Gottes (.nst lehrt be­
ten.

Vereinstermine

Das Wiener Quintett „Art Of Brass" auf dem Konzertpodium im Kurhaussaal Foto: Mildes

Landfrauenverein Isterberg
Wir laden herzlich ein zu einem 
Klönnachmittag am Dienstag, 
11. Januar 1994, um 14 Uhr im 
CVJM-Heim
Landwirtschaftlicher Ortsver- 
ein Wietmarschen Versamm­
lung, am Dienstag, dem 11. Ja­
nuar 1994, 9.30 Uhr, Gaststätte 
Schulten Frau Werdermann 
nimmt zu agrarpolitischen Ta­
gesfragen Stellung.
SV Eintracht e V. Winterfest des 
SV Eintracht am 15. Januar

1994 ab 19.30 Uhr im Saale 
Neesen im Brandlecht.

Familienbildungsstätte
Nordhorn: 9 Uhr Stickkursus, 
9 30 und 15.30 Uhr: Kleinkin- 
der-Treff, 9.30 Uhr Spielkreis El­
tern/Kind, 9.30 Uhr: „Bislang 
wollten alle was von mir...", 19 
Uhr Kochclub am Montag, 20 
Uhr Gestalten mit Ton, 20 Uhr 
Yoga, 20 Uhr Joshi-Puppen, 20 
Uhr Männergruppe „Vorstel­
lung neuer Spiele", alle Kurse 
Steinmaate 2); 9.30 Uhr Loslö- 
se-Gruppe, Glockenturm St. 
Elisabeth; 16 Uhr Seniorentanz, 
Gemeindehaus St. Josef; 19.15 
Uhr Nähkursus, Hauswirt­
schaftliche Berufsschule, Am 
Bolt; 20 Uhr Heute muß Ich bei 
Dir zu Gast sein, Konradhaus 
Neuenhaus: 17.45 Uhr Yoga, 
Realschule.
Bad Bentheim: 10 Uhr Baby­
treff, katholisches Gemeinde­
haus
Uelsen: 15 30 Uhr Babytreff, 
Kindergarten reformierte Kir­
che.

Volkshochschule
Nordhorn, Kreissparkasse 
Nordhorn-Mitte, Hauptstraße, 
8 Uhr: Ausstellungseröffnung: 
Arbeitsergebnisse aus den Kin­
derkursen - Gymnasium, Alte 
Tümhalle, 15 Uhr: Gymnastik 
für Senioren.
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